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Bey der

Do graﬂtcljen %amal} ling,
DI a} Ii (1q:

und

SEollberaifhen Haujes,

weldye

den 18, Nopember r762. feyerlichfF vollzogen
ouLde,

Degeigen ecine wahre Freude,

und winfden

alles Hohe Wobhlergehen

Swey innen Henannte

nabe und aufridheige Freunde,
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Sondershanfen,
gedeuckt bey S, Ge, Bldtteemanns binerlaf, Fitiwe, Fiinftl, Sihwarsb, DofeBuddeuckern,




SHeut an diefem frohen Feft ?

Nein mein Herg foll qud) begeigen,
WBas fich nidhr verbergen 166t

s e fiv CUEH werthes Paat,

Seut im Stillen wied gewabr,

@nd} mit hohen Tovten prablen,

af bes Didters Wille nicht 3
Gorte Finfilicy aussumablen
Das vermag nich mein Gedichhe
Dede blos mein treues  SHevs,

FRede Lice, Freundfchafe, Schers!




gx’cbe it iff e8 gelungen,
1ns die Geeunbdin ju entsiehn,
Selbft audy du I)afl Die begroungen;
Die dich nicht - gu Fennen fchien s
®cine Stavke madyt allein

Daf audy Nonnen gerne frepn.

%cr meine Sreundfchafe Elaget,
Den Berluft dev JactlichFeft.
Wenn ihe jungen Schonen faget,
af ife unebittlich feyd,
Nun fo weif man dennodh ol

S tvie weit man glauben folls

D)

2 ody nun einmal ifts ecgangen
Hodberg Hor DEIN Herg befieat,

o Ehriftingen i sfangen,

©o daf SIE der Fang vergniigt 3
Hodhetg Heide DICH mn ein
Sivftenfrein Fang Clofter. feyns

Seinvidy Chrifiian Friedrid)
Graf ju Stollbers.




)
&Bmﬁammcn feofer Tag, dev midh fo febe pergniiget.

om welben,  Frounde , CUCH mein Gott guiammen fliget,
Duum Mufe fiehe auf, befteig den Helicon

Und dichtend mach beFannt s ic) fey eln Mufenfohn,

Qein emnfiliches Gedicht, und Feine Hohen Wovte

Gulyeben diefes Blat s Heut foll an diefern Orte

Nur fanftes Sehergen feon. Auch ife des Dichters WPAicht,
Daf er f fdyeibe wie fein vedlich Hevge fpricht.

o 3HR,  gelichted Paar, wem id) CUCH redlich fheine;

Und toie i) mich begelg, audy in Dem Hevgen meine 5
Go nehmet diefen LBunfh gum Greundfchafte-Beichen an,
®ie bie Entfernung felbft an miv midt anvern Fan;

Nun lebet Tange [eit in fretem Bohlergelien

© Bis IHN die Cubel et evoachfen umm GUCH fleben

1Ind lebt darbey vergnigt in angenehmer RNuh,

Nuntmehro wivd ¢s Falt, drum ecfet GUEH fein gu!

Do frohe Tag war miv ¢in wabrer Tag der Freuden,
llein, nun beift ¢3 bald, wiv wmifien von CUCH feeiden,
Dics TWort evfchoecket mich, doch geht mit Freuden Hin,
1nd bleibet fo gefinat, toie ich gefinnet bim

SSohann Wilhelm Ehrifoplh
Graf gu Stollberg,
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Bey der

Sodgraflichen Bermablung,
Dodhbera:

und

- Sivllberaifden Haujes

weldhe

den 8. November r762. feyerlihE vollzoaen
ourde,

Begeigen eine wahre Freude,

und toimfchen

alles Sobe Wohlergehen

Qey innen Hepannte
nabe und aufridheige Freunde,
P g o o2 QB R COER6 LSOO oL HIL N
Sondershaufen)
Sebiucet bey 3, Ge. Bldsteeminng binterlafl, Witwwe, Finft, Cibwarsb.HofBuddrucern,




	Bey der Hochgräflichen Vermählung, Des Hochberg- und Stollbergischen Hauses, welche den 18. November 1762. feyerlichst vollzogen wurde, bezeigen eine wahre Freude, und wünschen alles Hohe Wohlergehen
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